
Hygienekonzept des BRS Hamburg e.V. und des 
Landestrainers RBB für eine Sichtungsveranstaltung (DRS-Tryout)
in der Sporthalle der Stadtteilschule Horn

Dieses Konzept wurde entsprechend des „DRS-Leitfadens für den Trainings- und Spielbetrieb im RBB“ und der 
aktuell gültigen „Covid19-Eindämmungsverordnung“ des Hamburger Senats erstellt. Es dient der Vorsorge der 
Ansteckung mit dem Covid19-Virus während des Trainings- und Sichtungsbetriebs des Nachwuchs-
Leistungszentrums Rollstuhlbasketball (NLZ RBB) in der Sporthalle der Stadtteilschule Horn, Horner Weg 89, 
22111 Hamburg.  

Diese überregionale Maßnahme dient der Findung und Rekrutierung talentierter junger RBB-Spieler und 
möglicher Quereinsteiger in die künftigen Trainingsgruppen des NLZ RBB Hamburg und der BG Baskets HH. 
Das Tryout wird vom Hamburger NLZ für den Deutschen Rollstuhlsportverband (Veranstalter) unter dem Titel 
„Tryout Rollstuhlbasketball in Hamburg" ausgerichtet.  

A. Allgemeine Schutzmaßnahmen

1. Mit dem Betreten des Schulgrundstücks gelten für alle Beteiligten am Landesauswahltraining die vom 
RKI definierten allgemeinen Schutzmaßnahmen gegen die Ausbreitung des Covid19-Virus. Dazu zählen:
▪ Nießetikette,
▪ allgemeine Abstandsregeln (1,5 Meter),
▪ das Tragen einer FFP2- oder "medizinischen" Maske außerhalb der Trainingsfläche,
▪ die intensive Be- und Entlüftung der benutzten Räume auch während des Sportbetriebs,
▪ sowie die Empfehlung an die Teilnehmer zur Nutzung der Corona-Warn-App (des RKI) zum Zweck 

der Kontaktnachverfolgung.

2. Die Lehrgangsleitung übernimmt die Aufgabe des Corona-Beauftragten, die die Einhaltung des 
Hygienekonzepts des Hallenbetreibers und der hier angeführten Schutzmaßnahmen des BRSH im Lauf 
der Veranstaltung überwacht; die anwesenden Trainer unterstützen die Lehrgangsleitung bei dieser 
Aufgabe. Der Corona-Beauftragte nimmt während der Veranstaltung das Hausrecht in der 
Trainingshalle wahr. Er kann seine Aufgabe vollumfänglich auch auf eine geeignete andere Person 
übertragen. Der Corona-Beauftragte erstellt eine digitale Liste (Corona-Warn-App) der Teilnehmer 
jeder Trainingseinheit als Basisscreening. Er bewahrt diese Liste zum Zweck einer evtl. notwendigen 
Nachverfolgung von Infektionsketten durch die städtischen Gesundheitsbehörden für vier Wochen auf. 
Die erhobenen Daten werden zu keinem anderen Zweck, als den zuvor genannten verwendet, und 
auch nicht an Dritte weitergegeben. Der Verantwortungsbereich des Corona-Beauftragten erstreckt 
sich jeweils über den Zeitraum vom Betreten des Schulgeländes des ersten bis zum Verlassen des 
Geländes durch den letzten Teilnehmer.

3. Gegenwärtig gilt in Hamburg bei Indoor-Sport die Regelung 2G+. Was das im Einzelfall bedeutet bitten 
wir der Aufstellung (unten) zu entnehmen. In jedem Fall wird der Impfstatus an der Eingangstür 
kontrolliert.

4. Jeder am Tryout teilnehmende Sportler*, Trainer* und Betreuer* unterwirft sich mit seiner Teilnahme 
dem Hygienekonzept der Hansestadt und den hier aufgelisteten Schutzmaßnahmen des BRS Hamburg.

5. Den Teilnehmern* wird empfohlen, den Weg zur - und den Weg von der - Sportstätte nicht in 
Fahrgemeinschaften zu organisieren. Bei Benutzung des ÖPNV sind die dort geltenden Regelungen 
einzuhalten.

6. Sportler* mit offensichtlichen Symptomen einer Covid19-Infektion, wie Husten, Fieber, Geschmacks- 
und Geruchsverlust etc., sind grundsätzlich von der Teilnahme am Tryout-Training ausgeschlossen.

B. Spezifische Hygieneregeln in der Sporthalle „Horner Weg“

1. Verhalten in und vor der Sportstätte: Der Eingangsbereich und der Kabinengang in der Sporthalle
„Horner Weg“ sind aufgrund der bauseitigen Enge brisante Bereiche. Diese Bereiche werden daher als 
„Einbahnstraßen“ benutzt und temporär entsprechend beschildert. In diesen Bereichen ist es den 
Teilnehmern* strikt untersagt, zu verweilen.  Im Eingangsbereich, in den Wandelgängen der Sporthalle



und in den Umkleiden gilt zudem strickte Maskenpflicht. Gleiches gilt für das gesamte Schulgelände. 

2. Mannschaftsumkleiden/Sanitärräume: In den Umkleiden ist der Mindestabstand von 1,5 Metern leicht 
einzuhalten. Dennoch gilt in den Umkleide- und Sanitärräumen für alle Teilnehmer* Maskenpflicht. Die 
Benutzung der Duschen ist erlaubt, mehr als zwei Sportler dürfen allerdings nicht zeitgleich im 
Duschraum sein. Nach dem Duschen ist unverzüglich die Schutzmaske anzulegen.

3. Depot/Gerätelager: Das Betreten des Lagerraums ist nur autorisierten Personen des Ausrichters 
erlaubt, und dass auch nur mit Schutzmaske. Zudem dürfen maximal zwei Personen gleichzeitig in 
diesem Raum sein.

4. Der Halleninnenraum/das Trainingsfeld wird vor, während und nach der Veranstaltung intensiv 
belüftet, indem alle Fenster (soweit wetterbedingt möglich) geöffnet werden. Auf dem Trainingsfeld 
hwerrscht während des Trainingsbetriebes keine Maskenpflicht.

5. Das verwendete Sportgerät wird in Abständen desinfiziert Zur Vermeidung von Schmierinfektionen 
werden die Sportler angehalten, vor dem Training, zu Beginn jeder Pause und nach dem Training ihre 
Hände zu desinfizieren bzw. intensiv zu waschen; dieses Vorgehen wird vom Hygienebeauftragten und 
den anwesenden Trainern überwacht. Desinfektionsmittel und Einmallappen stellt der Ausrichter zur 
Verfügung. Für Handseife und Einmal-Handtücher an den Waschgelegenheiten der Sanitärräume sorgt 
der Hallenbetreiber.

6. Der Hygienebeauftragte kümmert sich um die wiederholte Desinfektion von Türklinken und anderen 
viel genutzten Flächen in der Halle und in den benutzten Nebenräumen.

Hamburg, 10. Januar 2022 

Bernd Eickemeyer 

Landestrainer RBB 

am NLZ Hamburg 
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